
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Faust

Goethe, Johann Wolfgang

London, 1823

Straße [I]

urn:nbn:de:bsz:31-88638

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-88638


ee

Straße .

Fauſt . Margarete

Fauſt .

Mein ſchoͤnes Fraͤulein , darf ich wagen ,
Meinen Arm und Geleit Ihr anzutragen ?

Mar garete .
Bin weder Fraͤulein, weder ſchoͤn,
Kann ungeleitet nach Hauſe gehn .

Sie machtſichlos undab

Fauſt .

Beim Himmel , dieſes Kind iſt ſchoͤn!

So etwas hab ' ich nie geſehn .
1Sie iſt ſo ſitt⸗ und tugendreich ,

Und etwas ſchnippiſch doch zugleich .

Der Lippe Roth , der Wange Licht,
Si Tage der Welt vergeſſ ' ich ' s nicht !

Wie ſie die Augen niederſchlaͤgt ,

Hat tief ſich in mein Herz gepraͤgt ;

Wie ſie kurz angebunden war , 2

Das iſt nun zum Entzuͤcken gar !

Mephiſtopheles

Fauſt⸗

Hoͤr, du mußt mir die Dirne ſchaffen



Mephiſtopheles .

Nun , welche ?

Fau 755Sie ging juſt vorbei.
＋

Mephiſtopheles

Da die ? Sie kam von ihrem Pfaffen ,

Der ſprach ſie aller Suͤnden frei ;

Ich ſchlich mich hart am Stuhl vorbei ,

Es iſt ein gar unſchuldig Ding ,

Das eben fuͤr nichts zur Beichte ging ;

Ueber die hab ' ich keine Gewalt !

Fauſt .

Iſt uͤber vierzehn Jahr doch alt .

Mephiſtopheles

Du ſprichſt ja wie Hans Liederlich ,

Der begehrt jede liebe Blum ' fuͤr ſich,

Und duͤnkelt ihm, es waͤr' kein ' Ehr '

Und Gunſt , die nicht zu pfluͤcken waͤr' ;

Geht aber doch nicht immer an .

a u ſt.

Mein Herr Magiſter Lobeſar

Laß er mich mit dem 61 in Frieden !

Und das ſag ' ich ihm kurz und gut , 4

Wenn nicht das ſuͤße junge Blut

eut' Nacht in meinen Armen ruht ;He

So ſind wir um Mitternacht geſchieden .



Mephiſtopheles .

Bedenkt was gehn und ſtehen mag !

Ich brauche wenigſtens vierzehn Tag '

Nur die Gelegenheit auszuſpuͤren . f

Fauſt .

Haͤtt' ich nur ſieben Stunden Rul 6

Brauchte den Teufel nicht dazu ,

So ein Geſchoͤpfchen zu ver

Mephiſtopheles

Ihr ſprecht ſchon faſt wie ein Franzos ;

Doch bitt ' ich, laßt ' s euch nicht verdrießen :

Was hilft ' s nur g' rade zu genießen ?

Die Freud ' iſt lange nicht ſo groß ,

Als wenn ihr erſt herauf , herum ,

Durch allerlei Brimborit

Das Puͤppchen geknetet und zugericht ' t ,

Wie ' s lehret manche welſche Geſchicht ' .

a uſt .

Hab ' Appetit auch ohne das .

St¹

Mephiſtopheles .

Jetzt ohne Schimpf und ohne Spaß .

Ich ſag ' euch, mit dem ſchoͤnen Kind

Geht ' s ein⸗ fuͤr allemal ni t geſchwind .

Mit Sturm iſt da nichts einzunehmen ;

Wir muͤſſen uns zur Liſt bequemen .

Fauſt .

Schaff ' mir etwas vom Engelsſchatz !
9

uͤhr' mich an ihren Ruheplatz !



Schaff ' mir ein Halstuch von ihrer Bruſt ,

Ein Strumpfband meiner Liebesluſt !

Mephiſtopheles .

Damit ihr ſeht , daß ich eurer Pein

Will foͤrderlich und dienſtlich ſeyn ; ＋

Wollen wir keinen Augenblick verlieren ,

Will euch noch heut ' in ihr Zimmer fuͤhren.

Fauſt .

Und ſoll ſie ſehn ? ſie haben ?

Mephiſtopheles

Nein !

Sie wird bei einer Nachbarinn ſeyn .

Indeſſen koͤnnt ihr ganz allein

An aller Hoffnung kuͤnft' ger Freuden

In ihrem Dunſtkreis ſatt euch weiden .

Fauſt .

Koͤnnen wir hin ?
'

Mephiſtopheles .
6

Es iſt noch zu fruͤh.

Fauſt .
9

Sorg ' du mir fuͤr ein Geſchenk fuͤrſie .

Mephiſtopheles .

Gleich ſchenken ? Das iſt brav ! Da wirder reuͤſſiren !

Ich kenne manchen ſchoͤnen Platz

Und manchen alt vergrabnen Schatz

Ich muß ein Bißchen revidiren .


	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

